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Vom 14. bis zum 23. Sep-
tember findet deutschland-
weit dieWoche des Bürger-
schaftlichen Engagements
statt. ImVorfeld sprach die
BerlinerWoche darübermit
Bundesfamilienministerin
Franziska Giffey (SPD).

? Frau Giffey, worin liegt fürSie derWert derWoche
des Bürgerschaftlichen Enga-
gements?

Franziska Giffey: Engage-
ment bringt Menschen zu-
sammen und setzt Dinge in
Bewegung. Und die Woche
des Bürgerschaftlichen Enga-
gements wirft ein Licht auf
das, was tagtäglich im Großen
wie im Kleinen geschieht: das
beeindruckende Engagement
in unserem Land. Die Woche
macht sichtbar, wofür sich 30
Millionen Menschen freiwillig
engagieren und wie vielfältig
unsere Gesellschaft ist.

Hierin liegt der ganz besonde-
re Wert der Woche des Bürger-
schaftlichen Engagements.
Die vielen Aktionen bundes-

weit spornen an zum Mitma-
chen und bestärken die
bereits Engagierten im
Weitermachen.

? Politiker betonen bei jederGelegenheit dieWichtig-
keit des Ehrenamtes. Doch
Menschen, die sich engagie-
ren, fühlen sich oft allein ge-
lassen. Liegen die mit ihrer
Wahrnehmung falsch?

Franziska Giffey: Ich nehme
es sehr ernst, wenn Menschen
mir sagen, sie haben das Ge-
fühl, dass ihr Einsatz nicht ge-
schätzt wird, dass sie zu wenig
Anerkennung bekommen.
Dann läuft etwas falsch. Frei-
williges Engagement ist Motor
für eine lebendige Demokra-
tie. Wenn wir wollen, dass
Menschen unsere Gesellschaft
aktiv mitgestalten und Verant-
wortung übernehmen, dann
müssen dafür die Rahmenbe-
dingungen stimmen. Wir küm-
mern uns um die, die sich
kümmern: um die Mutmacher,
um die Gestalter unserer De-
mokratie. Für mich bedeutet
das: Wir müssen das freiwillige
Engagement noch besser un-
terstützen. Dazu werden wir
zum Beispiel im kommenden
Jahr die Deutsche Engage-
mentstiftung gründen.

?Was genau soll diese Stif-tung bewirken?

Franziska Giffey: Die Stiftung
soll Initiativen und Projekte
der Zivilgesellschaft möglichst
unbürokratisch unterstützen.
Sie soll Beratungsstelle und
Vernetzungsort sein. Zum Bei-
spiel soll es Hilfe bei der Bean-
tragung von Fördermitteln ge-
ben. Oder wie man am besten
mit Online-Spenden umgeht.
Außerdem soll sie das Engage-
ment da fördern und helfen
Strukturen aufzubauen, wo es
bisher keine oder nur stark un-
terfinanzierte Möglichkeiten

gibt. Und natürlich verbinden
wir mit einer solchen Engage-
mentstiftung auch die Idee ei-
ner ganz neuen Sichtbarkeit
und Wertschätzung von bür-
gerschaftlichem Engagement.

? Viele Kommunen betrei-ben oder unterstützen
Freiwilligenagenturen. Deren
Lage ist aber häufig prekär.
Wie wollen Sie das ändern?

Franziska Giffey: Der Bund
hat nur begrenzte Möglichkei-

ten, kommunale Projekte oder
Infrastruktureinrichtungen zu
unterstützen. Das Grundge-
setz setzt hier enge Grenzen.
In Modellprojekten des Bun-
des können wir allerdings
auch Vorhaben vor Ort för-
dern, zum Beispiel die Bun-
desarbeitsgemeinschaft der
Freiwilligenagenturen. Die
Freiwilligenagenturen sind
sehr wichtig, da sie wie eine
Art Partnerbörse funktionie-
ren. Viele Menschen möchten
sich engagieren, wissen aber
nicht so recht, wo und wie. Die
Freiwilligenagenturen helfen
dabei, für sie die geeigneten
Partner zu finden.

Denn sie kennen sich vor Ort
am besten aus. Deshalb soll
die Engagementstiftung auch
im Bereich der Freiwilligen-
agenturen für mehr Finanz-
und Planungssicherheit sor-
gen. Gerade in dünn besiedel-
ten Regionen kommt es dar-
auf an, den Akteuren vor Ort
unter die Arme zu greifen.
Denn Engagement baut Brü-
cken zwischen Generationen
und Kulturen und sorgt für
mehr Chancengleichheit.
Und das bedeutet: mehr
Zusammenhalt.

Weitere Informationen zurWoche des
Bürgerschaftlichen Engagements gibt es
auf www.engagement-macht-stark.de
und auf www.engagementwoche.berlin.

„Wir kümmern uns um die Mutmacher“
IM INTERVIEW: Bundesfamilienministerin Franziska Giffey zur Woche des Bürgerschaftlichen Engagements

Die frühere Neuköll-
ner Bürgermeisterin
Franziska Giffey ist
als Bundesfamilien-
ministerin auch für
das bürgerschaftli-
che Engagement
zuständig.
Foto: Bundesregierung/
Jesco Denzel

Von den 554Nominierten für
den diesjährigenDeutschen
Engagementpreis kommen
29 aus Berlin.

Nominiert sind zum Beispiel
der Verein„Restlos Glücklich“,
der Menschen für das Thema
Lebensmittelverschwendung

sensibilisiert und sie bewegen
möchte, bewusster zu konsu-
mieren, sowie das Projekt
Nachtschicht, bei dem Kreativ-
firmen ihre Kompetenzen in
den Dienst gemeinnütziger
Organisationen stellen. Außer-
dem der Verein ALS-mobil, der
einen umfassenden Service

für ALS-Betroffene, deren An-
gehörige und Pflegekräfte
anbietet, sowie die Initiative
Jobs4refugees, die Geflüchtete
auf dem Weg in Arbeit und
Ausbildung unterstützt. hh

Eine Übersicht über die Nominierten gibt es
auf www.deutscher-engagementpreis.de.

Zum Beispiel „Restlos Glücklich“
DEUTSCHER ENGAGEMENTPREIS: 29 Nominierte kommen aus Berlin

BERLIN. Zeitgleich mit der
bundesweiten Woche des
Bürgerschaftlichen Engage-
ments findet vom 14. bis 23.
September die Berliner Enga-
gementwoche statt. Auf www.
engagementwoche.berlin
gibt es einen Überblick über
die vielfältigen Aktionen und
Veranstaltungen. hh

Berliner Woche
des Engagements

BERLIN. Noch bis zum 3. Sep-
tember machen die Mitarbeiter
der Kummer-Nummer Ferien.
Ab 4. September erreichen Sie
die Kummer-Nummer der CDU-
Fraktion im Abgeordnetenhaus
wieder unter ¿23 25 28 37
(Mo 15-17 Uhr und Do 9-11
Uhr) oder per E-Mail an
kontakt@kummer-nummer.de.

Kummer-Nummer
macht Ferien

18×IN BERLIN, 1× IN POTSDAM

WENN ALL INCLUSIVE DRAUF STEHT, IST AUCH ALL INCLUSIVE DRIN! FRAGEN? 030 - 679641777 • ROBINLOOK.DE
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Freiwillige gesucht

.

Wussten Sie schon? Ehrenamtliche Tä-
tigkeit kann auch Ihr Leben bereichern.
Probieren Sie es doch einmal aus.

oskar - freiwilligenagentur lichten-
berg: Infos und Angebote für Ehren-
amtliche, Di, Do 14-18 Uhr, Fr 10-14
Uhr. Weitlingstr. 89, 10317 Berlin | in
fo@oskar.berlin S 746858744

Gartenarbeit - wäre das etwas für
Sie? Lichtenberger Projekte suchen eh-
renamtliche Hobby-Gärtner*innen,
Kontakt über oskar | freiwilligenagen-
tur, info@oskar.berlin S 030-746 858
744

Spaziergänge, Ausflüge, Skatrunden
- ältere Menschen freuen sich auf Eh-
renamtliche, die daran Spaß haben.
Kontakt: oskar | freiwilligenagentur,
S 030-746 858 744, info@oskar.berlin

Einfühlsvermögen und Kompetenz:
wir suchen zwei weitere Ehrenamtli-
che für unsere Engagement-Beratung.
oskar | freiwilligenagentur, Kontakt:
S 030-746 858 740 oder info@os
kar.berlin

Tierpflege - kleiner Verein, der sich
um 160 Tiere kümmert, sucht ehren-
amtliche Unterstützung. Kontakt: os-
kar | freiwilligenagentur, S 030-746
858 744, info@oskar.berlin

Bürotätigkeiten - wäre das etwas für
Sie? Lichtenberger Vereine freuen sich
über ehrenamtliche Hilfe. Kontakt: os-
kar | freiwilligenagentur, 030-746 858
740 oder info@oskar.berlin

Hilfe am PC! Ruhige, ältere Dame
sucht Ehrenamtlichen für leichte PC-
Arbeit, Gespräche über ihre Gedichte,
Spaziergang, Plänterwald, 1xWo
S 4239973, besuchsdienst@unionhilfs
werk.de

Paten für Kinder psych. erkrankter El-
tern gesucht. Stehen Sie ehrenamtl. ei-
nem Kind verlässl. zur Seite! Infoa-
bend: 06.09., AMSOC-Patenschaftsan-
gebot, www.pateninfo.de, S 030-
33772682

Mentoring ehrenamtl.: Wir suchen Sie
für Nachhilfe beim Deutsch-Lernen u.
berufl. Orient. eines Erwachsenen
S 030 41407318, sfs@integra-ber
lin.de, www.integra-schrittfuer
schritt.de

Ehrenamtl. für Begleitung von
schwerkranken und sterbenden Men-
schen gesucht.Start Vorbereitungs-
kurs in Köpenick im Herbst 2018.Ste-
phanus-Hospizdienst doreen.sper
feldt@stephanus.org

Pate für ein Kind und für gemeinsame
Freizeitaktionen gesucht (Spielplatzbe-
such, Bücherei, Museum) in Karlshorst,
Infos und Kontakt über Patenkinder
Berlin S 030/21002128




